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Erste Reiterfahrung in der Führ-
zügelklasse. Foto: Reit- und
Fahrverein Isernhagen
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Das
Oldhorster Moor, das

sich Isernhagen, Burgwedel
und Burgdorf teilen, wird in den

nächsten Jahren Ort umfangreicher
Renaturierung sein. Aus dem heute
nahezu trockenen, entwässerten Ge-
lände soll wieder eine „Schwammland-
schaft“ entstehen. Warum das für den

Klimaschutz besonders wichtig ist
und was speziell Neuwarmbüchen

damit zu tun hat, lesen Sie ab
Seite 4.
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In dieser Ausgabe sind wir für Sie ins Oldhorster Moor gegangen und haben uns
umgeschaut, denn dort sind in den nächsten Jahren umfassende Wiedervernäs-
sungsmaßnahmen geplant, damit das Moor seiner Funktion wieder stärker gerecht
werden kann. Wussten Sie, dass 17,7 Prozent der Treibhausemissionen, die in
Niedersachsen jährlich freigegeben werden, aus austrocknenden Mooren stam-
men? Wenn die Wiedervernässung im Oldhorster Moor gelingt, können Kohlen-
stoffemissionen in der Menge verhindert werden, die 3.000 PKW im Jahr
ausstoßen. Mehr dazu auf den Seiten 4 bis 6.

Manchmal entdeckt man beim Spaziergang etwas, das einem nicht mehr aus dem
Kopf geht. Am Rothenfeld, auf dem Weg ins Moor, fiel der Blick auf das knallrote
Viereck über einem Gasschild und es kam die Frage auf: Was bedeutet das ei-
gentlich? Die Recherche brachte uns auch in die Zukunft der Energie, denn unter
Isernhagens Böden ist schon eine Wasserstoffpipeline geplant. Was sich noch
alles durch die unterirdische Welt unter unseren Füßen zieht, erfahren Sie auf
den Seiten 10 bis 12.

Was wäre Isernhagen ohne Pferde? Patricia Chadde hat sich für uns beim Reit-
und Fahrverein Isernhagen umgeschaut und stellt den Verein sowie seine kom-
menden Veranstaltungen vor. Mehr dazu auf den Seiten 7 bis 9.

Und dann ist da noch das reiche Kulturangebot, das auch in diesem Herbst in
Isernhagen Freude machen wird. Alles über die Veranstaltungen im Isernhagenhof
erfährt man auf den Seiten 14 und 15. 

Viel Freude an dieser Herbstausgabe wünscht
Bettina Reimann, Redaktion

MOOR, PFERDE 
UND WASSERSTOFF

Brunnen in 
Altwarmbüchen
gegenüber 
dem Rathaus
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Das Oldhorster Moor soll sich in den kommenden Jahren wieder
stärker zu dem entwickeln, was ein Moor ursprünglich leisten

kann: Wasser speichern. Die Region Hannover hat im Mai
den Startschuss für die Renaturierung des Hoch-
moors gegeben. Das rund 400 Hektar
große Projektgebiet liegt im Land-
schaftsschutzgebiet Oldhorster
Moor, das insgesamt 782,5 Hek-
tar umfasst. Das Moor ist zu-
gleich Quellgebiet der
Wulbeck.

Die Aufgabe ist allerdings
komplex. Das Oldhorster

Moor ist seit Jahrzehnten stark ent-
wässert. Ein dichtes Netz aus Gräben
durchzieht die Flächen, außerdem gibt
es großflächige Moorwälder. Der in den
1950er-Jahren angelegte „Große Graben“ führt
Wasser aus dem Moor ab. Unter den entwässerten Bedin-
gungen trocknet der Torf aus und zersetzt sich. Die Torfschichten sind
stellenweise bis zu fünf Meter mächtig. In trockenen und heißen
Sommern kann inzwischen sogar die Wulbeck, die aus dem Moor
herausfließt, zeitweise trockenfallen.

Genau hier setzt die Renaturierung an. Gräben sollen verschlos-
sen, Stauanlagen und Dämme gebaut und die Wasserstände im

Moor angehoben werden. Auch die Entnahme von Birken und Kie-
fern ist ein vorbereitender Schritt: Die Bäume verbrauchen Wasser,
das künftig möglichst lange im Moor gehalten werden soll. Ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer sind deshalb bereits seit Jahren bei
sogenannten Entkusselungsaktionen im Einsatz. Die eigentliche Wie-
dervernässung ist allerdings ein wesentlich größeres Vorhaben.

Dabei geht es nicht nur um Naturschutz, sondern auch um Kli-
maschutz. Moore gehören zu den wichtigsten natürlichen Koh-
lenstoffspeichern. Unter dauerhaft nassen Bedingungen wird

organisches Material im Torf nur sehr langsam ab-
gebaut. Wird ein Moor dagegen entwässert,

gelangt Sauerstoff in den Torfkörper, der
Torf zersetzt sich und dabei werden

Treibhausgase freigesetzt. 

Nach Angaben der Region
speichern Moore weltweit

doppelt so viel Kohlenstoff wie
alle Wälder. In Niedersachsen

stammen nach Berechnungen des
Landesamtes für Bergbau, Energie

und Geologie (LBEG) jährlich rund
15,8 Millionen Tonnen CO2-Äquiva-

lente aus Mooren und anderen kohlenstoff-
reichen Böden. Das entspricht 17,7 Prozent der

gesamten Treibhausgasemissionen des Landes.

Auch für das Oldhorster Moor sind die Zahlen erheblich: Derzeit
werden dort nach Angaben der Region jährlich rund 9.600 Ton-

nen CO2-Äquivalente freigesetzt. Das entspricht rechnerisch den
jährlichen Emissionen von etwa 3.500 Autos. Durch die geplante
Wiedervernässung könnten davon nach derzeitiger Schätzung rund
6200 Tonnen CO2-Äquivalente pro Jahr vermieden werden – ver-
gleichbar mit den Emissionen von etwa 3.000 Benzinautos. 

Entscheidend ist dabei zunächst nicht, dass das wiedervernässte
Moor sofort große Mengen CO2 aus der Luft aufnimmt. Vielmehr

soll verhindert werden, dass der vorhandene Torf weiter austrocknet
und Kohlenstoff als Treibhausgas freigesetzt wird. Weiter auf S. 5

OLDHORSTER
MOOR STÖSST
VIEL ZU VIEL KOHLENDIOXID AUS

Augetrockneter ehe-
maliger Torfstich

Feuchte alte Torfstichmulde
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Eine besondere Herausforderung ist die

Ortsentwässerung aus Neuwarmbüchen.

Das Wasser aus den bebauten Bereichen

soll künftig nicht mehr so in das Moor ge-

leitet werden, dass es den geplanten höhe-

ren Wasserständen entgegensteht. Eine von

der Region beauftragte hydraulische Unter-

suchung hat deshalb drei Varianten geprüft. 

Bevorzugt wird derzeit eine Lösung, bei

der sowohl die Ortsentwässerung Süd

als auch die Entwässerung am Buschweg

an die Wulbeck angeschlossen werden.

Dafür soll ein neuer Wasserlauf mit einem

Gefälle von 0,04 Prozent entstehen. Für

die südliche Ortsentwässerung ist außer-

dem vorgesehen, den Großen Graben in

umgekehrter Fließrichtung zu nutzen. Er-

gänzend soll ein Rückhaltebecken die Ab-

flussspitzen abfangen.

Damit soll zweierlei erreicht werden:

Das Entwässerungssystem soll hy-

draulisch entlastet werden, während

gleichzeitig verhindert wird, dass angren-

zende Flächen durch die Maßnahmen un-

gewollt überflutet oder vernässt werden.

Auffällig ist allerdings die große Differenz

zwischen den genehmigten Einleitmen-

gen aus dem Jahr 2000 und den tatsäch-

lich gemessenen Abflüssen im Winter

2023/24. Genehmigt waren für die Orts-

entwässerung Süd 609 Liter pro Sekunde

und für den Bereich Buschweg 477 Liter

pro Sekunde. Gemessen wurden dagegen

lediglich 24,6 beziehungsweise 31,5 Liter

pro Sekunde. Die Werte sind allerdings

nicht unmittelbar miteinander vergleich-

bar, da die Genehmigungen maximale

beziehungsweise planungsrelevante Men-

gen betreffen können. Die hydraulische

Untersuchung empfiehlt deshalb unter

anderem ein Niederschlags-Abfluss- Mo-

dell, um die Unterschiede genauer abzu-

bilden.

Parallel zu diesen Planungen beginnt

die Region mit weiteren Untersuchun-

gen und Messungen im Moor. 2026 und

2027 sollen unter anderem die Wasser-

stände beobachtet und die Renaturie-

rungsmaßnahmen weiter geplant werden.

Für die Umleitung der

Ortsentwässerung ist ein

wasserrechtliches Verfah-

ren vorgesehen; eine Um-

setzung könnte nach

derzeitiger Planung ab

2028 möglich sein.
Weiter auf Seite 6

KOMPLIZIERTE  
BESITZVERHÄLTNISSE

Malerischer Pfad
ins Moor von Neu-
warmbüchen aus



Noch umfangreicher ist die Frage, wem die Flä-

chen gehören und wie die vielen unterschied-

lichen Grundstücke zusammengeführt werden

können. Viele Eigentümerinnen und Eigentümer

haben bereits Flächen an die Region verkauft.

Für andere gibt es verschiedene Möglichkeiten:

Sie können den geplanten Maßnahmen zustim-

men und Eigentümerinnen beziehungsweise Ei-

gentümer ihrer Flächen bleiben, einen

Gestattungsvertrag abschließen oder Flächen

tauschen. Bei einem Gestattungsvertrag erhält

die Region gegen eine einmalige Zahlung für

30 Jahre das Recht, Wiedervernässungsmaß-

nahmen auf dem Grundstück durchzuführen.

Vorgesehen ist außerdem ein Flurbereinigungs-

verfahren. Damit sollen die vielfach kleinteili-

gen Grundstücksverhältnisse neu geordnet

werden, sodass größere zusammenhängende

Flächen entstehen und die Renaturierung tech-

nisch umgesetzt werden kann. Die Vorbereitung

dafür läuft bereits. 2028 könnte das Verfahren be-

ginnen, die eigentlichen größeren Renaturierungs-

maßnahmen sind nach derzeitiger Planung ab etwa

2030/31 möglich. Bis dahin bleibt im Oldhorster

Moor also noch viel zu tun. Die Region rechnet mit

einer Projektdauer von acht bis zehn Jahren. Wie sich

das Gebiet anschließend verändert, soll nicht zuletzt

zeigen, ob aus dem heute stark entwässerten Moor tat-

sächlich wieder eine funktionierende „Schwammland-

schaft“ werden kann. Doch bis es soweit ist, wird noch

eine Menge Kohlendioxid das Moor verlassen haben - statt

es dauerhaft zu speichern.

Feuchtareale wie dieses
sind das Ziel für deutlich
mehr Moorflächen
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Beim Reit- und Fahrverein Isernhagen
drehen sich das ganze Jahr über an-
sprechende Aktionen rund ums Pferd,
die mit dem Adventsreiten ausklingen. 
Zu den weiteren Veranstaltungshöhe-
punkten zählt das sommerliche Ein-
steiger- und Amateurturnier, welches
am letzten Augustwochenende Teil-
nehmende und Publikum auf den Bät-
gehof nach Isernhagen HB lockt. Ein
weiteres Highlight ist die traditionsrei-
che Schleppjagd im November.

Jahrzehntelang hatte der Reit- und
Fahrverein Isernhagen jeweils am 3.

November zu dem Jagderlebnis einge-
laden, schließlich gilt das Datum als
Gedenktag des Heiligen Hubertus,
Schutzpatron der Jagenden. „Doch die
Welt der meisten Menschen ist immer
enger getaktet. Deshalb haben wir uns
vom festen Datum verabschiedet, um
die Schleppjagd am Wochenende
durchführen zu können“, berichtet
Vereinssprecherin Corinna Bendix.
Schließlich wäre es sehr schade, wenn
Jagdreitende nicht teilnehmen könn-
ten, weil der Wochentag ungünstig
liegt und möglicherweise Urlaubszeit
kostet. Auch interessierte Zuschauende
können eher Sonntagmittag, als an
einem Wochentag. 

Mitunter seien auch Anreisende
mit ihrem Pferdehänger im Be-

rufsverkehr stecken geblieben, anstatt
der Niedersachsenmeute zu folgen,
wie Bendix berichtet. Daher entschied
sich der Verein für Entzerrung: „Damit
jeder Reitende, aber auch das Publi-
kum, unserer Schleppjagd ganz ent-
spannt genießen kann, heißt es jeweils

am ersten Sonntag im November:
„Aufbruch zur Jagd“, so Bendix. In die-
sem Jahr startet das ehrenamtlich orga-
nisierte Großereignis des Reit- und
Fahrverein Isernhagen gleich am Sonn-
tag, 1. November 2026.

Dann wandelt sich das Wiesenge-
lände des Reit- und Fahrvereins

Isernhagen an der Burgwedeler Straße
43  zum Treffpunkt für Reitsportbegeis-
terte, Pferd,  Publikum
und die geschichtsträch-
tige Niedersachsen-
meute   mit ihren
Foxhounds.

Festlicher Auftakt – das
Stelldichein auf dem

Abrittplatz. Um 13 Uhr
versammeln sich Reiter,
Meute und Publikum
zum sogenannten „Stell-
dichein“ auf dem Abritt-
platz. Zuschauende
können sich einen Platz
auf dem Treckeranhänger
sichern, um sich gegen
kleines Entgelt zu den
besten Aussichtspunkten
fahren zu lassen. 

Die Freude auf das be-
vorstehende Jagder-

lebnis lässt sich beinahe
mit Händen greifen. Fox-
hounds und Pferde wol-
len gerne loslegen. Doch
erst einmal steht die offi-
zielle Begrüßung auf
dem Programm. Weiter
auf Seite 8.

SCHLEPPJAGD MIT 
PFERD, FOXHOUND 
UND PUBLIKUM

Die Niedersachsenmeute ist immer ein toller Anblick

Das Augustturnier ist eine
gute Möglichkeit, sich mit
anderen zu messen



Um  13.30 Uhr  erfolgt dann der feierliche Abritt der Jagdge-

meinschaft. Ab diesem Moment folgen die Foxhounds der Nie-

dersachsenmeute einer präparierten Duftspur aus Anisöl.

Sogenannten Piqueure legten die Schleppstrecke, um den

Hunden die Laufrichtung vorzugeben. 

So wird die

Schleppjagd ablau-

fen

Das springende

erste Feld mit sei-

nen sportlichen

Reitenden und gut

trainierten Pferden

überwindet jedes

der zahlreichen,

natürlichen Hinder-

nisse. Dazu zählen

Baumstämme, He-

cken und Gräben ,

die es zu überwin-

den gilt. 

Auch weniger ge-

übte Springreitende

können das

Schleppjagdfeeling

voll auskosten.

Denn der Reit- und Fahrverein Isernhagen gestaltet für jedes

Leistungsniveau das passende Feld, schließlich fängt ja jeder

mal „klein“ an. 

FÜR JEDES LEISTUNGSNIVEAU 
GIBT ES DAS PASSENDE FELD

Dem ersten Feld folgt daher eines, bei dem nur ausgewählte

Sprünge genommen werden. Was man sich und seinem Pferd

zutraut, wird gesprungen. Was zu anspruchsvoll erscheint,

wird umritten. Darüber hinaus gibt es zudem das sogenannte

nicht springende Feld, bei dem kein Hindernis zu überwinden

ist. 

Wer es ganz besonders gemütlich angehen lassen möchte,

schließt sich einfach dem Zuschauerfeld an. Hier steht weniger

das sportliche Tempo im Vordergrund, eher das gemeinsame

Erleben der Jagd vom Pferderücken aus – selbstverständlich

ohne Sprünge und in etwas gemächlicherem Tempo.

Wer nicht selbst reitet, bekommt ebenfalls eine Menge gebo-

ten. Denn  Trecker mit Anhängern bringen das Publikum zu

den besten Aussichtspunkten. So lässt sich das Jagdgeschehen

aus nächster Nähe beobachten. Denn auch die Betrachtung

des fein abgestimmten Zusammenspiels von Pferden, Reiten-

den und Foxhounds vom

Boden aus fasziniert.

Wer in der Welt der Jagd

noch nicht so zu Hause

ist, wird spätestens von

Jagdherr Camill Freiherr

von Dungern in Bann

geschlagen. 

Auch die Aufgaben des

sogenannten Masters

sind bei der Schleppjagd

so traditionsreich wie

unverzichtbar. Diese

Aufgabe übernimmt Ce-

lestina Löbbecke, wel-

c h e

d i e

Hun-

d e -

meute mit ihrer Equipage führt. Der

französischstämmige Begriff bezeichnet das

berittene Team, welches Präsentation und

Führung der Hundemeute während der

Schleppjagd verantwortet. In Isernhagen

sind die gutaussehenden Foxhounds der

Niedersachsenmeute zudem ein weiterer

Garant für außergewöhnlich schöne Mo-

tive. 

HALALI FÜR DIE JAGD 
UND CURÉE FÜR DIE HUNDE

Nach der Jagd kehrt die Jagdgemeinschaft

wieder auf das Wiesengelände des Reitver-

eins zurück. Gegen  16 Uhr  wird dort das

sogenannte „Halali“, das Ende der Jagd, ge-

feiert.

Das läuft dann so ab: Die Reitenden be-

glückwünschen sich zur (hoffentlich) erfolg-

reichen und vor allem gesund

überstandenen Jagd und holen sich ihren

Eichenbruch ab, den sie sich anstecken.

Auch die Leistung der Foxhounds wird in

Form einer Leckerei gewürdigt. Es ist eine

über Jahrhunderte gepflegte Tradition, sie

mit einer Rindermagengabe zu belohnen,

die Curée genannt wird. Wie die

Hunde an dem Fleisch zerren

um sich ihren Teil zu sichern,

wirkt einerseits archaisch aber

auch interessant und ergibt unge-

wöhnliche Fotomotive

.

AUS DER JAGD WIRD 
DANACH EIN FEST 

Mit dem Halali endet die Jagd,

aber nicht der Tag. Nach guter

Isernhagener Tradi-

tion geht es nämlich

anschließend in die

festlich geschmückte

Reithalle. Während

eines geselligen

Grünkohlessens  lässt

die Jagdgemeinschaft

ihren Tag Revue pas-

sieren. Man lauscht

der Jagdkritik, erin-

nert sich an beson-

dere Momente auf

der Strecke und

tauscht sich über

Pferde, Hunde und

das gemeinsam Er-

lebte aus. Musik ist

auch dabei. Nach

der gemeinsamen

Mahlzeit wird ge-

tanzt und weiter ge-

feiert. 

Auf diese Weise verbindet die Schleppjagd

in Isernhagen vieles, was Reitsport aus-

zeichnet. Angefangen bei der sportlichen

Herausforderung und dem hautnahen Na-

turerlebnis, zählen zudem Traditionspflege,

Gemeinschaft sowie das Zusammenwirken

von Mensch, Pferd und Hunden zu den Be-

sonderheiten.

Jeder Interessierte ist willkommen

„Wir vom  Reit- und Fahrverein Isernha-

gen freuen uns schon sehr auf den 1. No-

vember 2026“, lädt Corinna Bendix im

Namen des Vereins herzlich ein und freut

sich auf zahlreiche Reiter, die Niedersach-

senmeute und viele interessierte Zu-

schauer.

WEIHNACHTSREITEN 
ZUM JAHRESABSCHLUSS
Der stimmungsvollen Abschluss des Ver-

einsjahres ist ebenfalls gesetzt:  Am ersten

Adventswochenende findet das traditio-

nelle Weihnachtsreiten in der Reithalle

des Reit- und Fahrvereins Isernhagen statt.

Große und kleine Reiterinnen und Reiter

gestalten dabei ein buntes Programm von

Dressuraufgabe über Springquadrille bis

zum Märchen oder Schaubild.  „Unsere

Vereinsmitglieder präsentieren viele Facet-

ten des Reitsports. Natürlich sind auch die

Schulpferde mit ihren Reitenden mit von

der Partie und präsentieren den aktuellen

Leistungsstand“, berichtet Corinna Bendix.

Besonders für die jüngsten Gäste zählt das

Weihnachtsreiten zu den Highlights im Ad-

vent, schließlich dürfen sie auch selbst mal

aufsitzen und sich auf dem Ponyrücken

durch die Halle führen lassen. Eine weitere

liebgewonnene Tradition ist garantiert: Zum

Abschluss schaut der Nikolaus vorbei  und

verteilt süße Kleinigkeiten an die jungen,

pferdebegeisterten Gäste.

Text: Patricia Chadde. 
Fotos (7): Reit- und Fahrverein Isernhagen.
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TRECKER MIT ANHÄNGERN
FAHREN DAS PUBLIKUM

SPORTLICHKEIT UND
TRADITIONSPFLEGE

9

Auch den Reiterkids macht der Ritt
durch das Wasser Freude

Hörnerklang ist über weite
Distanzen zu hören

Aufbruch zur Schleppjagd

Master Celestina Löb-
becke führt die Nieder-
sachsemeute durch
einen Bachlauf
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Wer in der Landschaft
zwischen Isernhagen

FB und Neuwarmbüchen
spazieren geht, läuft an
ihnen vorbei: Kleine gelbe
Schilder mit markanten gro-
ßen orangeroten Leucht-
schildern darüber. Sie sind
sichtbare Orientierungs-
punkte für eine unsichtbare
Welt – das weit verzweigte
Netz der Gashochdrucklei-
tungen unter unseren
Füßen.

Die gelben Schilder mag
mancher kennen – klar

Erdgas, so wie blaue Schil-
der für Wasserleitungen,
grüne für Abwasser und
weiße Schilder mit rotem
Rand für Hydranten. Aber
die grellen orange-roten
Schilder über den gelben?
Bei einem Spaziergang am
Rothenfeld Richtung Old-
horster Moor entdecken wir
gleich zwei und bei einem
Gang vom Kirchhorster
Sportgelände entlang des
Krümpelweges begegnet es
uns schon wieder. Wenn
wir einmal darauf achten,
fallen immer mehr davon
auf. Und: Warum haben wir
uns nicht schon viel eher
gefragt, was sie bedeuten?
Denn die dazugehörige Ge-
schichte ist spannend.

Einige der Schilder gehö-
ren zur Hochdruckgas-

leitung von Lehringen nach
Kolshorn, betrieben vom
Münsteraner Unternehmen
Nowega. Die Schilder be-
nennen sie mit der Lei-
tungsnummer 38. Diese
Leitung hat nicht nur eine
lange Vergangenheit, son-
dern auch eine interessante Zukunft. Weil das Internet nicht vergisst,
finden wir noch Spuren ihrer Bauzeit: Bereits Anfang der 1990er-
Jahre wurde im „Oil & Gas Journal“ in englischer Sprache die Erd-
gasleitung Lehringen–Kolshorn als im Bau befindlich beschrieben.
Ein niedersächsisches Gutachten von 1999 beschäftigte sich sogar
mit der Wildbienenfauna entlang der damals geplanten beziehungs-
weise im Bau befindlichen Erdgasleitung.

Von Burgdorfer Gebiet kommend, verläuft sie nordwestlich hinter
Kirchhorst, Neuwarmbüchen und Isernhagen FB, bevor sie auf

Burgwedeler Grund trifft. Von dort aus geht es Richtung Wedemark,
hier streift sie Meitze, Elze und Hohenheide, verläuft dann westlich
von Buchholz/Aller Richtung Nordwesten. Um Eickeloh und Hoden-

hagen macht sie einen
kleinen Bogen, bevor
sie ihrem Ziel im Land-
kreis Verden zustrebt.

Die rund 70,5 Kilo-
meter lange Lei-

tung hat einen
Durchmesser von 800
Millimetern und wird
mit einem maximalen
Betriebsdruck von 84
bar geführt. Sie verbin-
det das Gebiet um Leh-
ringen mit dem
wichtigen Netzstandort
Kolshorn, zu Lehrte ge-
hörig, und dient unter
anderem der Versor-
gung größerer Abneh-
mer in Mitteldeutsch-
land.

Für die Menschen in
Isernhagen ist das al-

lerdings nicht die per-
sönlich interessante
Ebene der Gasversor-
gung. Die Energiewerke
Isernhagen (EWI) sind
der örtliche Energiever-
sorger und beliefern
Haushalte mit Strom
und Erdgas. Gegründet
wurde die EWI am 21.
Juni 1999 von der Ge-
meinde Isernhagen und
den damaligen Versor-
gungsunternehmen Ha-
stra und Landesgas. Seit
der Gründung hält die
Gemeinde 51 Prozent
der Gesellschaftsan-
teile, die Avacon AG 49
Prozent. Am 1. August
1999 lieferten die EWI
erstmals Strom und Erd-
gas an alle Ortsteile der
Gemeinde Isernhagen.
Auch die Aufgaben

haben sich im Laufe der Jahre verändert. 2009 wurden die Strom-
und Gasnetze samt technischen Anlagen an die damalige E.ON Ava-
con AG, heute Avacon Netz GmbH, verpachtet. 2016 wurde mit der
Isernhagen Netz GmbH eine hundertprozentige Tochtergesellschaft
der EWI gegründet. Sie ist heute Eigentümerin der Strom- und Gas-
netze, während Avacon Netz den Netzbetrieb übernimmt. Die EWI
selbst konzentriert sich auf den Vertrieb und Energiedienstleistungen.

Ganz nah dran ist das Unternehmen auch räumlich: Das Kunden-
zentrum der EWI befindet sich an der Bothfelder Straße 29 direkt

neben dem Rathaus in Altwarmbüchen. Im Konzessionsgebiet Isernha-
gen ist die EWI zudem als Grundversorgerin für Strom und Gas festge-
stellt; die aktuelle Festlegung gilt bis Ende 2027. Weiter auf S. 11

ORANGES RÄTSEL AM WEGRAND: 
WAS BEDEUTET DIESES SCHILD?

In der Nähe des Kirch-
horster Sportgeländes
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Die Schilder der EWI und die großen Markierungen der Nowega und

der Gasunie für weitere Fernleitungen stehen damit für ganz unter-

schiedliche Teile des weit verzweigten Gasnetzes: Hier die Versor-

gung vor Ort, dort die überregionale Transportleitung. Eine weitere

davon ist die Gasunie-Leitung 17, die ebenfalls durch Isernhagener

Gebiet verläuft. Sie verbindet den Raum Achim mit dem wichtigen

Netzstandort Kolshorn und ist Teil des überregionalen Gastransport-

netzes. Über die Verbindung wurde im Zuge der Marktraumumstel-

lung auch H-Gas in den Bereich Isernhagen und Großburgwedel

transportiert. Gasunie nennt beide Gebiete ausdrücklich als Umstel-

lungsbereiche des Jahres 2018.

SCHIEBERSTATION KURZ VOR FB

Zwischen Großburgwedel und Isernhagen FB treffen wir auf eine

Schieberstation, an der sowohl Gasunie als auch Avacon mit ihren

Schildern vertreten sind. Eine solche Schieberstation ist vereinfacht

gesagt ein Absperrpunkt im Fernleitungsnetz. Mit großen Armaturen

können Leitungsabschnitte vom übrigen Netz getrennt werden – etwa

für Wartungsarbeiten oder im Störungsfall. Eine Schieberstation ist

dabei nicht automatisch eine Druckregelanlage: Während der Schie-

ber vor allem zum Absperren dient, wird der Druck in speziellen

Gasdruckregel- und Messanlagen reduziert und überwacht, wenn

Gas von einem übergeordneten in ein nachgelagertes Netz übergeht.

UNTER FELDERN, WIESEN UND WEGEN

Für Spaziergängerinnen und Spaziergänger bleibt davon normaler-

weise wenig sichtbar. Die Leitungen der örtlichen Gasversorgung

verlaufen überwiegend dort, wo auch die Häuser stehen: entlang von

Straßen und Wegen und hinein in die Siedlungen. Die großen Fern-

leitungen dagegen brauchen sich nicht an Straßenführungen zu hal-

ten. Sie durchqueren Felder, Wiesen und andere freie Landschaft –

und werden nur durch ihre Markierungspfosten und, an manchen

Stellen, durch technische Anla-

gen an der Oberfläche sichtbar.

Die unterirdische Landkarte

Isernhagens ist deshalb deutlich

verzweigter und dichter, als

man beim Blick über die Land-

schaft vermuten würde.

DIE WICHTIGE 38 
Zurück zur Leitung 38 der No-

wega - denn dort wartet ein

Stück Zukunft. Die Leitung ist

nicht nur für die heutige Gas-

versorgung interessant. Sie wird

künftig noch bedeutender,

denn die Nowega 38 gehört

zum Wasserstoff-Kernnetz und

soll Teil des von Gasunie entwi-

ckelten Wasserstoffnetzes „Hy-

perlink“ werden, das rund

1.000 Kilometer Leitungen um-

fassen wird.     Weiter auf S. 12
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BESTANDTEIL DES KÜNFTIGEN
WASSERSTOFF-KERNNETZES

Grundversorger in Isernhagen ist die EWI

Wo Leitungen verlaufen darf
man nicht einfach baggern –
auch nicht als Landbesitzer



Unter der Kennung KLU061-01 ist die 70,5 Kilometer lange Strecke
Lehringen–Kolshorn mit einer geplanten Inbetriebnahme im Oktober
2029 aufgeführt. Ein TÜV-Gutachten hat die grundsätzliche Eignung
bereits bestätigt. Vor der Umstellung sind jedoch noch Ertüchtigungs-
arbeiten und Umbauten an zwei Netzkopplungspunkten erforderlich.
Nowega hält 70 Prozent an dem Projekt, Gasunie Deutschland 30
Prozent. Nach derzeitiger Planung sollen die Ertüchtigungsarbeiten
2027 erfolgen, die Umstellung von L-Gas auf H-Gas ist für das vierte
Quartal 2027 vorgesehen, bevor die Leitung zwei Jahre später Was-
serstoff führen soll.
Und damit wird die Geschichte noch größer: Hyperlink soll ein rund
1000 Kilometer langes Wasserstoffnetz für Deutschland werden. Es
soll Erzeuger und Verbraucher in Nord- und Westdeutschland mitei-
nander verbinden und zugleich wichtige Industrieregionen mit Was-
serstoffspeichern und Importstandorten in Dänemark und den
Niederlanden verknüpfen. Mehr als zwei Drittel des Netzes sollen
dabei aus umgerüsteten Erdgasleitungen bestehen.
Die Nowega 38 ist damit ein Stück dieser neuen Wasserstoff-Infra-
struktur. Was heute noch Erdgas durch Isernhagener Boden transpor-
tiert, soll künftig Wasserstoff aufnehmen – und ausgerechnet die
unscheinbaren gelben und orange-roten Schilder am Wegesrand wei-
sen auf diese ziemlich große Zukunft hin.
Die Zukunft der Wasserstoffversorgung wird also tatsächlich auch
unter Isernhagener Füßen verlaufen.

LEBENSWICHTIG FÜR BAGGERFAHRER

Doch warum leuchten uns über den Infoschildern zur Gasleitung die
grellen orangeroten Topper entgegen? Die Antwort liegt zum Teil in
der Luft. Die Netzbetreiber – in unserem Fall die Firma Nowega –
kontrollieren ihre Hochdruck-Fernleitungen auch per Hubschrauber.
Die leuchtend orangefarbenen Schilder sorgen dafür, dass die Tras-
senprüfer Markierungen auch aus der Luft erkennen können.

Die Schilder sind jedoch nicht nur für Techniker da, sondern eine
echte Lebensversicherung. Bevor Landwirte tiefe Erdarbeiten durch-

führen oder Bauunternehmer den Bagger nutzen, müssen sie zwin-
gend die Leitungsauskunft des Betreibers einholen. Ein falscher Bag-
gereinsatz an einer Hochdruckleitung hätte katastrophale Folgen.
Und darauf weisen zusätzlich Aufkleber an manchen der Schilder
hin.

DAS "T" ALS UNTERIRDISCHER KOMPASS

Das Herzstück jedes Erdgas-Schildes ist ein großes, schwarzes T-Sym-
bol in der Mitte. Es funktioniert wie ein Koordinatensystem. Wer fron-
tal vor dem Schild steht, kann das Rohr im Boden zentimetergenau
orten: Die Zahlen auf dem linken oder rechten Balken des T zeigen
an, wie viele Meter man nach links oder rechts gehen muss. 
Die Zahl unter dem senkrechten Strich verrät, wie viele Meter es von
dort aus geradeaus nach vorne geht. Innerörtlich, wenn es um Lei-
tungen zu Hausanschlüssen geht, sind die Felder der Schilder an
Mauern und Zäunen meist mit krummen Meterangaben belegt.

BEI 0,0 STEHT MAN AUF DER LEITUNG

Bei der Hochdruckgasleitung mit ihrem außerörtlichen Verlauf ist es
anders. Steht dort – wie an manchen Stellen an Isernhagener Wegen
– nur unten eine 0,0, bedeutet das schlicht: Das Rohr verläuft exakt
senkrecht unter dem Pfahl. Zeigt das Schild eine 0,2, liegt die Leitung
genau 20 Zentimeter vor dem Schild im Boden. Das Doppelschild,
das wir an der Straße Rothenfeld entdeckt haben, ist besonders span-
nend, steht es doch gleich für zwei Gas-Pipelines zweier Unterneh-
men. Steht man davor, ist man 1,2 Meter von der Leitung 17 der
Gasunie entfernt - und 4,4 Meter von einer Leitung Exxon Mobiles.
Große Ferngasleitungen - nahe beieinander. 
Wir laufen täglich über in der Erde verborgene Kabel und Leitungen,
Rohre und Kanäle und denken gar nicht darüber nach, dass der
Boden unter unseren Füßen nicht „leer“ ist. Doch an den markanten
Schildern der Nowega stehen wir direkt auf oder ganz nah an einer
Gasleitung mit 80 Zentimetern Durchmesser. Und das ist schon eine
andere Hausnummer.

12

DAS „T“ ZEIGT DIE
ENTFERNUNGEN AN

Am Rothenfeld



Was bleibt, wenn die Jahre vorüberziehen? Mit dieser Frage beschäftigt sich die Fotoaus-

stellung „PASSAGE – Die Dinge, das Leben“ des Fotografen Klaus G. Kohn. Vom 31. Ok-

tober bis zum 30. November sind die Arbeiten in der Christophoruskirche Altwarmbüchen

zu sehen. Im Mittelpunkt stehen Menschen im Herbst ihres Lebens – mit ihren Erfahrun-

gen, Erinnerungen und persönlichen Geschichten. Die Fotografien laden dazu ein, ge-

nauer hinzuschauen und den eigenen Blick auf Alter und Lebenswege zu hinterfragen.

Eröffnet wird die Ausstellung am Sonnabend, 31. Oktober, um 12.15 Uhr mit einer Ver-

nissage und einem Künstlergespräch. Auch das Begleitprogramm greift verschiedene Fa-

cetten des Themas auf: Am 4. November geht es um „Altersbilder mit Risiken und

Nebenwirkungen“, am 8. November gibt Nicolai Krügel ein Klavierkonzert. Eine Podi-

umsdiskussion am 12. November widmet sich dem Jubiläum des Kirchenkreises. Am 26.

November heißt es bei der interkulturellen Kochaktion „Heimatduft“ gemeinsam kochen.

Zum Abschluss lädt am 29. November eine Finissage ein.

Zum Erntedankfest öffnet das Nordhannoversche Bauernhaus Museum in Isernhagen am

Sonntag, 4. Oktober, noch einmal seine Türen für einen besonderen Saisonabschluss. Von

12 bis 17 Uhr können Besucherinnen und Besucher das historische Museumsgelände er-

kunden, bevor die Winterpause beginnt.

Zum Abschluss der Saison geht es noch einmal besonders genussvoll zu: Im historischen

Backhaus wird frisches Brot gebacken, dazu gibt es den beliebten Butterkuchen aus dem

Holzbackofen. Der Duft frisch gebackener Köstlichkeiten gehört ebenso zum Museums-

erlebnis wie die alten Gebäude, Geräte und Einrichtungsgegenstände, die vom bäuerli-

chen Leben vergangener Zeiten erzählen.

Das Erntedankfest bietet Gelegenheit, das Museum in entspannter Atmosphäre zu erleben

und dabei einen Blick auf die Arbeit und das Leben früherer Generationen zu werfen. Der

Eintritt zum Saisonabschluss ist frei. Das Museumsteam freut sich auf viele Gäste und

einen gemütlichen Abschluss der Museumssaison. Noch einmal zum Wöhler-Dusche-Hof

kann man dann am 3. Dezember gehen, wenn dort der lebendige Adventskalender Station

macht. 11

Events in 
Isernhagen

Volkslauf in 
Altwarmbüchen

Laufend durch den Herbst: Am

Sonnabend, 10. Oktober, lädt der

TuS Altwarmbüchen zum Volkslauf

ein. Auf dem Programm stehen

Läufe über sieben und elf Kilometer

sowie Walking und verschiedene

Kinderläufe. Start und Ziel befinden

sich am TuS-Gelände an der See-

straße. Damit ist für ambitionierte

Läuferinnen und Läufer ebenso

etwas dabei wie für Familien und

alle, die den Herbst sportlich ange-

hen möchten.

Konzerte in 
der Bluesgarage

In der Blues Garage ist im Oktober

einiges los: Am 2. Oktober spielt

Epitaph, am 9. Oktober Warner E.

Hodges. Am 10. Oktober steht mit

ONE OF THESE eine Hommage an

Pink Floyd auf dem Programm, am

11. Oktober folgt Ray Cooper. Ro-

bert Jon & The Wreck gastieren am

14. Oktober, Limehouse Lizzy am

15. Oktober. Am 16. Oktober

kommt die Kiss Forever Band, am

17. Oktober die Allen-Forrester

Band. Vanja Sky ist am 23. Oktober

zu Gast, Andreas Kümmert gibt am

30. und 31. Oktober zwei Konzerte.

Beginn ist jeweils um 20 Uhr.

Und dann ist 
schon fast Advent ...

Adventszauber in Isernhagen: Am

Sonnabend, 5. Dezember, lädt der

Kirchhorster Weihnachtsmarkt von

16 bis 21 Uhr rund um die St.-Niko-

lai-Kirche zum vorweihnachtlichen

Bummeln und Verweilen ein. Eine

Woche später, vom 11. bis 13. De-

zember, wird es auch rund um die

Marienkirche in Isernhagen K.B.

weihnachtlich. Besucherinnen und

Besucher können sich auf weih-

nachtliche Stände, Speisen und Ge-

tränke sowie Gelegenheit zum

Stöbern nach kleinen Geschenken

freuen. 

Viel Spaß bei den Events des Isern-

hagener Herbestes und Winters

PASSAGE: FOTOAUSSTELLUNG 
IN DER CHRISTOPHORUSKIRCHE

SAISONABSCHLUSS 
IM BAUERNHAUSMUSEUM
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Kultur hat im Isernhagenhof viele Facet-

ten. Mal gehört die Bühne einem großen

Orchester, mal einer einzelnen Stimme, einer

A-cappella-Gruppe oder einem Kabarettis-

ten. Auch Oper, Folk, Swing und besondere

musikalische Formate finden hier ihren Platz.

So entsteht ein Programm, das ganz unter-

schiedliche Geschmäcker zusammenbringt

und immer wieder Neues zu entdecken bie-

tet. Die Veranstaltungen finden in besonde-

rem Ambiente statt – und wer etwas früher

kommt oder anschließend noch verweilen

möchte, kann die Atmosphäre des Hauses

und den schönen Innenhofgarten genießen.

Das aktuelle Programm reicht bis Juni 2027

und bietet wieder eine vielfältige Mischung

aus Musik, Kabarett, Comedy, Oper und be-

sonderen Kulturabenden.

FREITAG, 2. OKTOBER, 20 UHR:
RON WILLIAMS
Ron Williams ist ein deutsch-US-amerika-

nischer Schauspieler, Sänger, Moderator

und Kabarettist. Ursprünglich als US-Soldat

nach Deutschland gekommen, wurde er ab

den 1960er-Jahren als Entertainer in Fernse-

hen, Radio und auf der Bühne bekannt.

Neben vielseitigen Rollen in Musicals und

Synchronarbeiten engagiert er sich seit Jahr-

zehnten intensiv gegen Rassismus und

Fremdenfeindlichkeit.

SAMSTAG, 31. OKTOBER, 20 UHR:
ZUCCHINI SISTAZ
Die Zucchini Sistaz sind ein deutsches

Musik- und Dreigesang-Trio, das swingen-

den Retro-Sound im Stil der 1920er- bis

1950er-Jahre präsentiert. Mit Kontrabass,

Gitarre, Klarinette und Trompete interpretie-

ren sie eigene Songs und Klassiker auf

Deutsch. Ihre charmanten Live-Auftritte be-

stechen durch dreistimmigen Gesang, grüne

Vintage-Kostüme, Witz und eine gehörige

Portion Humor.

SAMSTAG, 14. NOVEMBER, 20 UHR:
THE KELTICS
The Keltics sind eine deutsche Folk-Rock-

Band, die seit den 1990er-Jahren für mitrei-

ßenden Irish- und Celtic-Folk-Rock steht.

Mit Dudelsack, Akkordeon, Geige und ro-

ckigen Rhythmen verbinden sie traditionelle

Melodien mit moderner Energie. Ihre ener-

giegeladenen Live-Auftritte sorgen für echte

Pub-Atmosphäre und beste Party-Stim-

mung.

SONNTAG, 29. NOVEMBER, 15 UHR:
MÄDCHENCHOR HANNOVER
Der Chor gehört zu den weltweit führenden

Jugendchören für weibliche Stimmen und

zeichnet sich durch höchste musikalische

Präzision aus. 1952 gegründet, umfasst das

Ensemble ein breites Repertoire von der Re-

naissance bis zur Moderne. International re-

nommiert, begeistert der Chor regelmäßig

durch Konzertreisen, Opern-Mitwirkungen

sowie zahlreiche erste Preise bei bedeuten-

den Chorwettbewerben.

SAMSTAG, 5. DEZEMBER, 20 UHR:
MARC MASCONI & DIE FFB BIGBAND
Marc Masconi und die FFB Big Band stehen

für mitreißenden Big-Band-Sound und erst-

klassige Entertainment-Kultur. Masconi be-

geistert dabei als vielseitiger Crooner mit

ausdrucksstarker Stimme im Stil von Frank

Sinatra, während das renommierte Orches-

ter für kraftvolle Bläsersätze und virtuosen

Swing sorgt. Gemeinsam bieten sie ein bril-

lantes Showerlebnis voller Eleganz, Gla-

mour und zeitloser Klassiker. Weiter S. 15

BUNTER KULTURMIX
IM ISERNHAGENHOF

Events in
Isernhagen

Literaturfrühstück
mit Peter Behnsen

Literaturfreunde können sich im Ok-

tober auf zwei Sonntage mit Peter

Behnsen freuen. Der Literaturex-

perte präsentiert im KulturKaffee

Rautenkranz in Isernhagen FB aus-

gewählte Werke und Schriftsteller

und verbindet Lesung und Hinter-

grundwissen auf unterhaltsame

Weise. Am Sonntag, 11. Oktober,

steht Heinz Erhardts Gedicht „Die

Made“ im Mittelpunkt, am Sonntag,

25. Oktober, geht es um Hermann

Hesses „Die Nürnberger Reise“. Das

Literaturfrühstück inklusive Lesung

kostet 25 Euro pro Person, die reine

Lesung 20 Euro. Beginn ist jeweils

am Sonntagvormittag. KulturKaffee

Rautenkranz, Hauptstraße 68, Isern-

hagen FB. Reservierungen unter

05139-978 90 50 oder 0172-434 10

92 sowie per E-Mail an info@rauten-

kranz-kultur.de.

Ausstellungen
im Kulturcafé

Noch bis zum 4. Oktober läuft die

Ausstellung „Wagnis Schönheit“

mit Bildern von Beate Henne.

Ihre Malerei „zeigt die Schönheit

des Alltäglichen, Unspektakulä-

ren, feiert die Macht und den Zau-

ber der Farben, lässt die Utopie

einer helleren, menschlicheren

Welt aufscheinen“, heißt es in der

Ausstellungsbeschreibung.
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Zucchini Sistaz.
Foto: Peter 
Wattendorff

The Keltics. Foto: Michael Schäfer
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SONNTAG, 31. JANUAR, 17 UHR: GREGOR GYSI
Gregor Gysi ist ein deutscher Politiker der Partei Die
Linke, Rechtsanwalt und renommierter Buchautor.
Als langjähriges Gesicht und meisterhafter Redner
prägte er die PDS sowie Die Linke maßgeblich über
Jahrzehnte. Neben seiner politischen Karriere schät-
zen ihn viele für seinen schlagfertigen Rhetorikstil,
seinen scharfen Humor, sowie seine zahlreichen Pu-
blikationen und Talkshow-Auftritte.

SONNTAG, 7. FEBRUAR, 17 UHR: DUO ESTATE
Ein Buster-Keaton-Stummfilmabend mit dem Duo
Estate vereint zeitlose Slapstick-Komödie und mitrei-
ßende Live-Musik. Die Musiker begleiten die turbu-
lenten Filmszenen der Kinolegende punktgenau mit
Piano, Schlagwerk und feinem Gespür für dramatur-
gisches Timing. Dadurch entsteht eine einzigartige
Atmosphäre, die das historische Stummfilmerlebnis
zu einem dynamischen und fesselnden Gesamtkunstwerk macht.

SAMSTAG, 27. FEBRUAR, 20 UHR: RUDELSINGEN
Beim Rudelsingen mit dem Team Bröker verwandelt sich das Publi-
kum in einen mitreißenden Riesenchor. Begleitet von Live-Musik an
Klavier und Gitarre sowie gut lesbaren Texten auf Großleinwand wer-
den gemeinsam unvergessliche Welthits, Rock-Klassiker und Schlager
gesungen. Das beliebte Format verspricht einen Abend voller Emo-
tionen, großer Gemeinschaft und purer Freude am Singen.

SONNTAG, 7. MÄRZ, 17 UHR: OPER IM ISERNHAGENHOF
Die „Oper im Isernhagenhof“ bringt klassische Opernkultur in die be-
sondere Atmosphäre eines historischen Fachwerkhofs im niedersäch-

sischen Isernhagen. In intimen Aufführun-
gen präsentieren talentierte Gesangssolis-
ten und Musiker bekannte Opern- und
Operettenwerke aus nächster Nähe. Das
Kulturzentrum bietet damit ein hautnahes,
hochkarätiges Musikerlebnis, das Klassik-
liebhaber und Neugierige gleichermaßen
begeistert.

SAMSTAG, 13. MÄRZ, 20 UHR
IT’S SHOWTIME
Das „It’s Showtime Trio“ bietet ein char-
mantes und vielseitiges Live-Programm
voller musikalischer Highlights aus Pop,
Jazz, Musical und Evergreen-Klassikern. In
feiner Dreierbesetzung überzeugen die
Musiker mit ausdrucksstarkem Gesang, vir-
tuos eingespielten Instrumenten und stil-

vollen Arrangements. Die Veranstaltung garantiert ein elegantes wie
mitreißendes Entertainmentevent, das Publikum aller Generationen
bestens unterhält und begeistert.

Mit einem Auftritt von LaLeLu am Samstag, 10. April, um 20 Uhr, Co-
medy mit Martin Zingsheim am Samstag, 17. April, um 20 Uhr, der
ABBA Tribute-Show am Samstag, 29. Mai, um 20 Uhr und dem
Swingorchester Hannover am Samstag, 26. Juni, um 20 Uhr geht ds
Programm weiter.
Karten gibt es telefonisch unter 05139 894986, per E-Mail an
info@isernhagenhof.de oder online unter isernhagenhof.de/tickets/.
Karten sind außerdem bei Böhnert in Burgwedel und Isernhagen HB
sowie im TUI ReiseCenter in Altwarmbüchen erhältlich.

GREGOR GYSI, SLAPSTICK, RUDELSINGEN,
OPER, SHOWTIME UND ABBA-TRIBUTE

Gregor Gysi.
Foto: privat
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